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In der welligen Grundmoräne ca. 600 m nordwestlich von Lüttenhagen liegt innerhalb einer Ackerfläche eine nasse Senke. Sie ist wohl nur 
zum Teil vermoort und wird über einen in eine Rohrleitung mündenden Graben entwässert. Früher wurde sie als Wiese genutzt, liegt aber 
seit längerem brach. Seitdem hat sich ein Mosaik aus verschiedenen Vegetationstypen gebildet. 

Im Nordteil der Senke ist ein Grauweiden-Gebüsch aufgewachsen. Hier besitzt die Senke nur eine stark humose Auflage von ca. 15 bis 20 
cm. Es kann aber zu zeitweiligen Überstauungen kommen. Allerdings stand zum Kartierungszeitpunkt kein Wasser über Flur. Am Boden ist
das Weiden-Gebüsch fast vegetationsfrei. Nur in der Randzone konnten wenige Arten gefunden werden. 
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Salix cinerea

Agrostis stolonifera Galium palustre Juncus effusus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Ranunculus repens
Solanum dulcamara Urtica dioica

Carex acutiformis


